
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
18 (1892)

2.3.1892 (No. 52)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1072271

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1072271


Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion n . Expedition Kronpriryenstraße Rr . 1.MM

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

KmllichtS OkW für ßmwtliche Kaiser!., König ! , u . Wt . Kehördea, samt sär die Gemeinden Kant n. Ntnßndtgödens .
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde » vorher erbeten .

Mittwoch , den 2. März 1892 18. Jahrgang.
Deutsche » Reich .

Berlin , 28 . Febr . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der
Kaiser arbeitete am heutigen Vormittage mit dem Chef des Civil -
kabinets und nahm die Marinevorträge entgegen . Später wohnte
der Kaiser der Beisetzung des verstorbenen Flügeladjutanten Oberst¬
lieutenants v . Zitzewitz auf dem Matthäikirchhose bet . Bei den
Kaiserlichen Majestäten findet morgen Abend eine Ballfestlichleit
statt , zu welcher über tausend Einladungen ergangen sind .

Die Prinzessin Heinrich leidet an einem leichten Erkältungs¬
zustande , wodurch dieselbe genöthigt ist , sich einige Schonung auf¬
zuerlegen .

Auswärtige Blätter lassen sich von hier melden , daß Herr
Dr . MIquel nicht nur im Ministerium verbleibe , sondern sogar
dessen Vicepräsident werden solle , indem binnen Kurzem die Herren
von Boetticher , Freiherr von Berlepsch und Herrfurth ihre Porte¬
feuilles niederlegen würden . Von anderer Seite werden diese
Gerüchte widerrufen .

Das Maskenfest am Freitag Abend bei dem Erbprinzen von
Meiningen hatte keinen ausgesprochenen Charakter , da jedem der
etwa hundertfünfzig Teilnehmer die Wahl des Kostüms überlassen
war . Der Kaiser trug zunächst nur einen Domino , später ein
Kostüm aus der Zeit Friedrichs des Großen , und wechselte auch
dieses wieder , so daß er die Gesellschaft in steter Spannung er¬
hielt . Prinz Heinrich erschien als Siegfried recht stattlich ; der
Erbprinz von Meiningen hatte die Tracht eines Ritters aus der
Zeit der Kreuzzüge gewählt , während seine Gemahlin ein vene -
ttanisches Kostüm trug .

Aus dem Hofballe zog der Kaiser den Afrikareisenden v . Eltz ,
einen Mann , der viele Jahre in Ostafrtka zugebracht hat , in eine
sehr eingehende Unterhaltung , und auch mit dem Abg . Freiherrn
v . Stumm sah man den Kaiser in längerem Gespräche . — Der
Minister des Innern , wie der Polizeipräsident , welche auf dem
Hofball anwesend waren , äußerten keinerlei Besorgnisse über die
Straßenexzesse .

Die gegenwärtige Anwesenheit des Fürstbischofs von Breslau
Dr . Kopp in Berlin wird in parlamentarischen Kreisen mit Be¬
sprechungen über das Volksschulgesetz in Verbindung gebracht .
Man glaubt , die Regierung werde im Punkte der Privatschulen
Zugeständnisse machen , im Uebrigen aber den Entwurf im Großen
und Ganzen unverändert durchzusetzen wissen .

Von dem literarischen Nachlasse des Grafen Moltke ist so¬
eben ein neuer Band erschienen , welcher die militärische Korres¬
pondenz des Verstorbenen über den dänischen Krieg ( 1864 ) in
146 Nummern enthält .

Zwischen dem Major Wißmann und dem Vertreter der Anti¬
sklaverei ist ein neues Abkommen über den Transport und die
Bestimmung des Dampfers getroffen worden .

Herr Oskar Borchert hat mit seiner Expedition den Ab¬
marsch von Bagamoyo in das Innere angetreten .

Berlin , 29 . Febr . Auf dem gestrigen Festmahl der nati¬
onalliberalen Partei zur Feier ihres 25jährigen Bestehens fehlte
Miguel wegen eines Influenza -Anfalles . Der Festredner , Herr
von Bennigsen , führte aus , die Partei müsse den nationalen
Gedanken weiter pflegen . Bei dem heutigen Culturzustand sei es
unmöglich , die liberalen Errungenschaften dauernd zu schädigen ;
die nationale Einheit sei dagegen nicht durch einen unglücklichen
Krieg , sondern auch durch Partikularismus , der noch vorhanden
sei, gefährdet . Die alten Parteien hätten noch nicht abgewirth -

schaftei . Nicht die socialen Gegensätze , nicht die wirthschaftlichen
Jntercsfln seien allein ausschlaggebend , wie die Erregung über
ein ideeles Streitobjekr , das Schulgesetz bekunde . Jedes Volk
habe die Verfassung , die es verdient . Das Bürgerthum werde

seine Pflicht thun , auch wenn schwere Kämpfe bevorständen . Reichs¬
tagsabgeordneter Böttcher pries hierauf die Verdienste v . Bennigsens
um die nationale Sache . Abg . Marquards en überreichte demselben
hierauf die künstlerisch ausgestattete Adresse . Der Landtagsabgeord -
nete Graf begrüßte die alten Herren der Partei , worauf Konsul
Meier -Bremen antwortete . Reichstagsabgeordneter Bürklin aus
der Pfalz feierte unter beifälligsten Zurufen den Fürsten Bismarck
als den allergrößten unter den Großen einer großen Zeit , seine
Volksthümlichkeit in Süddeutschland sei außerordentlich , was Red¬
ner besonders hervorhob .

In der „ Nationalzektung " lesen wir : Von Personen , welche
der Umgebung des Kaisers angehören , wird versichert , daß die
Rede bei dem Festmahl des Brandenburgischen Provinziallandtags
nach der Absicht des Kaisers durchaus keinen Bezug auf das
Volksschulgesetz haben sollte .

Berlin , 29 . Febr . Seit Sonntag Abend sind erneute
Krawalle nicht vorgekommen , in der Stadt herrscht wieder voll¬
kommene Ruhe .

Ueber die Szenen , welche sich während des Spazierrittes des
Kaisers am Sonnabend Nachmittag im Thiergarten abspielten ,
sind Berliner Blättern zufolge noch folgende interessante Einzel¬
heiten von einem Augenzeugen mitgetheilt worden . Derselbe schreibt :
Etwa am Kreuzungspunkte der Charlottenburger Chaussee mit
der Siegcsallee angekommen , bemerkte ich die zuerst genannte Kunst¬
straße von dichten Menschenmassen umlagert , aus denen heraus
viel hundertstimmiges Geschrei ertönte . Als ich die Chaussee fast
erreicht hatte , bemerkte ich zwischen den Bäumen hindurch eine
kolossale Menschenmenge , die sich im Trabe auf der Chaussee und
neben derselben , zwischen den Bäumen des Parkes , bewegte . Da¬
zwischen einzelne Schutzleute zu Fuß , auch im Trabe , und , noch
vereinzelter , Berittene . Der Kaiser , in Kürassieruniform , gefolgt
von zwei Adjutanten , ritt in kurzem Trabe spazieren ! Das zahl¬
reiche Publikum grüßte freudig erregt , die Damen machten die
tiefsten Knixe — als plötzlich , woher sie kam, ist mir trotz aller
Sammlung meiner Geisteskräfte noch jetzt unmöglich zu begreifen ,
eine Wolke von Menschen zu beiden Seiten des Kaisers und vor
demselben austauchte , die mit dem lauten Geschrei „ Arbeet , Arbeet !"

en Monarchen begleitete und vor dem Pferde desselben , immer
ückwärts sich umschauend , einher trabte . Die nur in geringer

Zahl anwesende Schutzmannschaft sprengte wiederholt die johlende
Menge und griff einzelne , namentlich von den „ Vorder -Läufern "
heraus , ohne jedoch dem gerade nicht schönen Bilde ein besseres
Ansehen geben zu können . Das bessere Publikum verdoppelte seine
Sympathie -Kundgebungen , während der Monarch mit aller Ruhe
durch freundlichen Gruß dankte , aber — es blieb kein schönes
Bild , wie der wüste Haufe halbwüchsiger Bürschchen sich so breit
machte . Der Kaiser kehrte dann um und ritt , ohne die Gangart
eines Pferdes irgendwie zu ändern , denselben Weg wieder zurück .

Das Hurrahrufen wurde stärker , je näher die kleine Kavalkade dem
Brandenburger Thore kam , aber auch das wüste Geschrei der
„ Arbeet , Arbeet !" johlenden Menge , von welcher auch nicht ein
Einziger — meinem Darfürhalten nach — sich jemals mit ehr¬
licher Arbeit abgegeben haben dürfte , ertönte ohne Unterlaß weiter .
Vor dem Brandenburger Ttwre hatte sich eine nach Tausenden
zählende Menschenmenge versammelt , so dicht gedrängt , daß es un¬
möglich schien, einem Reiter Platz zu machen . Und doch theilte
sich die Masse , als der Kaiser mit seinem kleinen Gefolge , nun¬
mehr in ruhigem Schritt , die Menschenbarre durchritt . Ueberall
freundliches Grüßen und Winken und ehrfurchtsvolles Zurückweichen
und Platzmachen , bis wieder von hinten und zu beiden Seiten ,
aus den Reihen der ferner Stehenden , die Rufe „ Arbeet , Arbeet "
aus heisern Kehlen erschollen und einzelne gellende Pfiffe in dem

Brausen der Menge sich verloren . Der Kaiser ritt zum Thore
hinein , und es war merkwürdig , der Janhagel drängte nicht nach ,
trotzdem ihn Niemand hätte hindern können . Zwei Episoden , die
fast zu gleicher Zeit , beim Einreiten des Kaisers in das Branden¬
burger Thor , sich abspielten , werden mir unvergeßlich bleiben , und
sie spiegeln den Charakter des ganzen Vorfalles ziemlich getreu
wieder . Zwei Bengel , der eine mit rothem flatternden Halstuch ,
beide mit hohen schmierigen Ballonmützen , ließen , den Daumen
und Zeigefinger der rechten Hand in den Mund gesteckt , laute
Pfiffe ertönen , als ein breitschultriger Herr — ich habe ihn für
einen Schlächter gehalten — seine breite Hand derartig , fast auf
einen einzigen Streich , auf die losen Mäuler sausen ließ , daß die
Ballonmützen , und was noch Unsauberes unter ihnen steckte , in
dem zurückweichenden Menschenknäuel zur Erde fielen . — Ein
anderer Herr , im hellgrauen Hohenzollernmantel mit Pelzmütze ,
fühlte sich von dem ruhigen Wesen des Kaisers so hingerissen , daß
er , zwei Fuß kaum von dem hohen Herrn entfernt , ihm treuherzig
zurief : „ Ich grüße Sie , Majestät "

, worauf ihm ein freundliches
Grüßen mit der Hand den kaiserlichen Dank spendete .

Bonn , 27 . Febr . Die Universität richtete an beide Häuser
des Landtags eine Petition gegen den Volksschulgesetzentwurf .
Von den 60 ordentlichen Professoren haben 45 unterzeichnet .

Hamburg , 29 . Febr . Die „ Hamb . Nachr . " feierten heute
das Fest ihres 100jährigen Bestehens . Am 29 . Februar 1792
erschien die erste Nummer des Blattes unter dem Titel „ Wöchent¬
licher gemeinnütziger Anzeiger . "

Hamburg , 26 . Febr . Der Schnelldampfer „ Augusta Vik¬
toria " ist, von Hamburg kommend , heute Morgen 7 Uhr in
Alexandria eingetroffen .

Kassel , 28 . Febr . Der in Marburg stattgehabte hessen-
nassautsche Städtetag hat eine Resolution gegen das Volksschul¬
gesetz beschlossen.

Danzig , 29 . Febr . Heute zogen hier mehrere Arbeiter¬
trupps zum Oberbürgermeister , um von der Stadt Beschäftigung
zu verlangen . In Folge dessen sollen fürs erste 10000 Mk . zur
Erweiterung der Rieselfelder ausgeworfen werden . Die Haltung
der Arbeiter ist ruhig .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 29 . Febr . Die heutige Sitzung , welcher wiederum

Prinz Heinrich in der Hosloge beiwohnte , wurde eröffnet mit einer
längeren Geschäftsordnungsdebatte . Nach derselben wurde mit der
Berathung des Marine -Etats fortgefahren bei den einmaligen Aus¬
gaben . Referent Abg . Fritzen führt aus , daß die Budgetkommission
überall da Abstriche gemacht habe , wo die Bestände aus früheren
Jahren noch nicht verwendet seien . Zum Bau einer Kreuzerkor¬
vette 2 werden 1 Mill . Mk . bewilligt ; ebenso 3 300 000 Mk : für
das Panzerschiff „ Brandenburg . " Bei den Panzerschiffen L , 6 ,
„ Kurfürst Friedrich Wilhelm " beantragt die Budgetkommission statt
1800 000 Mk . , 1 500 000 Mk . und 2 000 000 Mk . nur je 1 000 000
Mark zu bewilligen . Abg . Rickert bedauert , daß bei der Marine -
Verwaltung sich so wenig Stetigkeit zeige ; dieselbe habe die Noth -
wendigkeit der Docks früher übersehen müssen . Staatssekretär
Hollmann erklärt , daß die Forderung für die Docks zu den be¬
willigten Schiffen gehöre . Die von der Budgetkommission bean¬
tragten Abstriche werden genehmigt .

Die Kommission beantragt ferner die Streichung erster Ra¬
ten zum Bau der Kreuzerkorvette L , des Panzerfahrzeuges
zum Bau des Kreuzers I ' und des Avisos Li , ferner der Ausga¬
ben für die artilleristische und Torpedoarmirung dieser Schiffe .

Reichskanzler Graf v . Caprivi tritt für die Bewilligung der
Kreuzerkorvette Li ein . Die Marine brauche Kreuzer , welche

7 Harold Charltons geheime Wege .
Aus dem Amerikanischen von Sophie Freiin v . Zech .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
Sie sah , daß sie i» einer Art Felsenklcmme steckte , keine

zwanzig Fuß unter ihr rauschte und schäumte das Seewasser
Am Morgen des Tages würde es ihr mit Gottes Hülfe gelingen , aus
dieser Klemme kommen .

Eleonore war ein muthiges Mädchen , sie verzweifelte nicht in
einer Lage , in welcher die meisten ihres Geschlechts verzweifelt
wären . Nur der Gedanke an die namenlose Angst ihres Vaters ,
wenn man sie des andern Tags nicht zu Hause fand , peinigte sie
unsäglich . Dennoch blieb ihr nichts anderes übrig , sie mußte in
der Höhle bleiben und Gott danken für dies feuchte , kalte Nacht¬
quartier . Hatte sie ja doch auf wahrhaft wunderbare Art ihre
gesunden Glieder erhalteu .

Eleonore bemerkte , wie schon erwähnt , daß die Oeffnung im
Felsen mehr als eine bloße Nische war , sie schritt tiefer hinein
und nun fiel der Schimmer eines Lichtes in ihr Auge . Der Bo¬
den war nicht mehr so feucht und kalt , es schien Eleonore als sei
er mit Sand bestreut . Auf das Höchste überrascht ging sie dem
Schimmer des Lichtes nach und stand bald unter einer Laterne ,
welche an einem Seile hing , das von einer Felswand zur andern
gespannt war . Nun war kein Zweifel mehr , die Höhle hatte
menschliche Bewohner . Wie ein Blitz durchzuckte der Gedanke
Eleonores Kopf : Hier ist eine Niederlage der Schmuggler .
Sie schaffen nächtlicherweile ihre Waaren hier . herein , zwar nicht
auf dem halsbrecherischen Wege , den ich gemacht , cs wird ihnen
aber wohl möglich sein vom Gestade , das sich unterhalb

der Klippe hinzieht , hierher zu gelangen . Sollte sie
denn noch tiefer in die Höhle dringen ? War dies nicht gefährlich ?
Sie zweifelte keinen Augenblick daran , daß einige der Schmuggler
in dem Felsenkeller , den die Natur "selber geschaffen , als Wache
anwesend seien. Man könne sie am Ende ermorden , um keinen
Zeugen der Schuld zu haben . Schon im nächsten Augenblick
verwarf Eleonore diesen Gedanken wieder . Es waren ja nur
Schmuggler , nicht Mörder , sie würden sich nicht an einem wehr¬
losen Mädchen vergreifen ! Der Küstenwächter , welcher unlängst
getödtet wurde , war nur im Kampf gefallen . Sonderbarerweise
vermuthete sie in ihrem Angreifer keinen Schmuggler , Eleonore
mochte sich den finstern Verdacht auf ihren Vetter Baylis , der
sich ihr unwillkürlich aufdrängte , selbst nicht eingestehen . Hatte
er sie durch seine Vorspiegelung von Harolds Besuchen im
rothen Hause an festgesetzten Tagen nicht hierherlocken wollen ?
Eleonore glaubte , seinen teuflischen Plan zu durchschauen . Sie
nahm sich vor , sich ängstlich vor ihm zu hüten und niemals meht
seinen Worten zu trauen .

Muthig schritt Eleonore tiefer in die Höhle hinein . Beim
Schein einer zweiten Laterne gewahrte sie einen Feuerherd , die
geschwärzten Wände zeigten , wo durch eine natürlich oder künst¬
lich geschaffene Oeffnung des Felsens der Rauch hinaus ging .
Ein roh gezimmerter Tisch und einige Stühle standen in der Nähe
des Herdes . An einer der Felsenwände war Reisig aufgeschichtet
und an der andern Wand befand sich eine Holzstellage mit meh¬
reren Fächern , auf welchem sich buntbemalte Töpfe , Teller und
Schüsseln ordentlich und dabei möglichst ökonomisch in Bezug auf
den Raum arrannirt waren . Alles Geschirr war sauber gereinigt
und der Boden mit frischem Sand bestreut . Eleonore dachte
bei sich , daß die Schmuggler wenigstens sehr ordentliche
Leute sein müßten , sie glaubte im Ganzen die ordnende
Hand einer Frau zu erkennen . Linker Hand von dem

Herd gähnte ihr noch eine tiefe weite Hölung entgegen , ebenfalls
von einer Laterne erleuchtet . Neugierig trat Eleonore ein und
sah sich in einem geräumigen Felsenkeller . Ringsherum an den
Wänden waren Ballen aller Größen aufgestapelt und in einer
Ecke stand ein Faß , dessen Deckel nur lose daraus war , auch lag
eine Anzahl Flaschen im Sande , wahrscheinlich mit Ale gefüllt .

Eleonore nahm einen der kleineren Waarenballen und öffnete
ihn beim Licht der Laterne . Er enthielt kostbare Spitzen . Sorg¬
fältig wickelte sie die Schnur wieder herum und legte den Ballen
auf seinen Platz zurück . Nun gab es keinen Zweifel mehr für
Eleonore Diese Felsenhöhle wurde von der Schmugglerbande als
Waarenlager benutzt . Sie landeten ihre Waaren an dem schmalen
Uferstreisen und zogen sie mit Stricken herauf ; der Uferstreifen
war nicht so tief unten , als daß dies nicht möglich gewesen wäre .
Um die Waaren landeinwärts zu schaffen , waren sicherlich die
umwohnenden Pächter jetzt ebenso bereit , heimliche Hülfe zu leisten ,
wie in früheren Jahren . Tabak , Spirituosen hatte es gewöhnlich
als Lohn von Seite der Schmuggler gegeben , oder einen hübschen
Sattel , eine fremdartig aussehende kostbare Pfeife und für die
Frau Pächterin einen seidenen Stoff und Spitzen . Aus diese
Weise hatten die Schmuggler die Bewohner der ganzen Umgegend
zu heimlichen Freunden gehabt und wären nicht in Verlegenheit
gewesen sich zu verstecken , wenn die Küstenwächter sie zu hart
verfolgt hätten „ Wie es damals war wird es wohl heute noch
sein, « dachte Eleonore . — Sie zweifelte keinen Augenblick daraw
daß es noch einen anderen Eingang gab , als denjenigen , den sie
gefunden . Sie schauderte , wenn sie an die Gefahr dachte in der
sie geschwebt .

Eleonore erinnerte sich in diesem Augenblick lebhaft daran ,
daß sie vor ein paar Jahren mit einer fröhlichen Gesellschaft jun¬
ger Leute aus Westringham einen Nachmittag auf dem grasbe¬
wachsenen Uferstreifen zugebracht hatte . Man hatte auf dem klei -



energischer auftreten könnten und das seien Kreuzerkorvetten . Auf
den Kreuzerkrieg unter deutscher Flagge könne nicht verzichtet wer¬
den . Noch ein Moment spreche für diesjährige Inangriffnahme
des Baues dieser Korvette , das sei die große Vermehrung der
Zahl der Arbeitslosen in Stettin , die einschließlich der Familien¬
mitglieder auf 4000 Köpfe berechnet würden . Da sei die Ver¬
mehrung dieser Zahl durch den „ Vulkan " doch bedenklich , zumal
derselbe mit Rücksicht auf diesen Bau die Arbeiter den Winter
über behalten habe . Es sprächen also gewichtige Gründe dafür ,das Schiff jetzt zu bauen .

Abg . Graf Ballestrem (Centr .) erklärt , daß die Frage der
Notwendigkeit des diesjährigen Baues der Kreuzer in der Kom¬
mission ausreichend gewürdigt sei ; die neuen sozialpolitischen Gründe
des Reichskanzlers seien nicht zutreffend . Er werde heute wie
früher stimmen , behalte sich aber vor , die Gründe des Reichs¬
kanzlers zu prüfen und ev . anders in dritter Lesung zu stimmen .

Abg . Rickert : Unter General von Stosch hätten nur 91/2Millionen jährlich verwandt werden können ; die Marineverwaltung
habe jetzt mit dem Bewilligten 32 Will . Mk . zur Verfügung , die
doch nicht bewältigt werden könnten . Man könne doch nicht der
Privatindustrie wegen solche Summen bewilligen . Interessant sei ,
daß der Reichskanzler jetzt den Nothstand , wenigstens für Stettin
anerkenne . Was für Stettin recht sei, müsse für Danzig und
Kiel billig sein.

Abg . Richter : In keinem Jahre sei soviel für Schiffbauten
gefordert wie in diesem ; 20 Millionen Mark seien bereits be¬
willigt und sei für die Ostseevertheidigung genügend gesorgt . Es
seien 12 Kreuzerkorvetten und 6 (?) Kreuzerfregatten vorhanden ,
darunter solche, die erst 1886 und 1887 vom Stapel
gelassen seien ; für den Frieden reichten die Fahrzeuge
aus , und für den Krieg seien auch schon Schiffe vorhan¬
den . Es werde nun heute die Sache so dargestellt , als
wenn mit dem Bau der Schiffe ein Theil der sozialen Frage
gelöst werden solle . Das sei angesichts der bisherigen Pläne der
Konservativen neu . Man könne nicht unterscheiden , ob nicht die
Bewilligung vortheilhafter für die Aktionäre des Vulkan , als für
dessen Arbeiter sei . Die Schiffsbauten würden unbedingt ver¬
mindert werden müssen ; die Beschäftigung einiger hundert Ar¬
beiter des Vulkan werde die Stockung in den Erwerbsverhält¬
nissen nicht aushalten können .

Abg . v . Bennigsen erklärt sich bereit , mit seinen Freunden
der Anregung des Grafen Ballestrem zu folgen , um eventuell
eine Mehrheit für die Forderung in dritter Lesung zu beschaffen .

Staatssekretär Hollmann betont , daß die deutsche Flotte
hinter der russischen zurückstehe ; auch machen die Russen große
Anstrengungen zur Verbesserung ihrer Flotte .

Darauf wird die weitere Berathung um ö */ , Uhr bis
Dienstag 1 Uhr vertagt .

U « r l » « >.
Paris , 27 . Februar . Der Journalist Labruytzre bestätigt

den in Galveston in Amerika erfolgten Tod Padlewskys . Die
wichtigen Papiere , welche Padlewsky dem General Seliwerstow
geraubt , hatte er vor seinem Tode vernichtet .

Paris , 28 . Februar . In St . Etienne sind gestern zwei
Anarchisten verhaftet worden , in deren Besitz mehrere Dynamit¬
patronen und Petarden gefunden wurden .

Madrid , 27 . Februar . Hier sind wieder Meldungen von
anarchistischen Agitationen eingetroffen . In verschiedenen Provinz¬
städten wurden Placate aufrührerischen Inhalts angeschlagen . Die
Anarchisten agitiren hauptsächlich unter den nothleidenden Bauern .

Christiania , 28 . Februar . Kaiser Wilhelm wird , wie
„Aftenposten " berichtet , auch in diesem Jahre eine Reise nach
Nordland und Finnmarken unternehmen . An mehreren Stellen
längs der norwegischen Küste hat man mit vorbereitenden Ver¬
anstaltungen zur Abhaltung von Adlerjagden und Walfang be¬
gonnen , namentlich auf der Walerstation auf Skjärvo .

London , 29 . Februar . 320 000 Arbeiter englischer Kohlen¬
gruben haben zum 12 . März gekündigt .

Petersburg , 27 . Februar . Der heilige Synod verbot ,
beim Bau von orthodoxen Kirchen nichtorthodoxe Handwerker zu
zu beschäftigen .

Petersburg , 29 . Febr . Die „ Voss . Ztg . " bringt folgende
Warschauer Depesche des „ Standard " : Im Frühjahr wird die
russische Armee in drei Heereskörper eingetheilt : eine Nordarmee
unter Großfürst Wladimir , eine Westarmee unter General Gurko
und eine Südarmee unter General Dragomirow . Den Oberbefehl
erhält Generalstabschef Obrutschew . 300,000 Kosaken und andere
berittene Truppen sind jetzt in Polen längs der deutschen und
österreichischen Grenze ausgestellt .

Petersburg , 25 . Februar . Der „ Kiewlanin " schreibt :
„ Es ist unzweifelhaft , daß unsere Eisenbahnen sich als unfähig
zur Erfüllung ihrer Aufgabe erwiesen haben , einer Aufgabe , die
ein Kinderspiel im Vergleich mit derjenigen in Kriegszeiten ist.
Unzweifelhaft ist auch , daß die außerordentlichen Maßnahmen des
Obersten Wendrich (der Oberst traf kriegsmäßige Anordnungen )
die Sache zur vollen Anarchie führten . Die Gesellschaft ist erregt
und fragt , wie wird es mit unseren Eisenbahnen bei einer Mobil¬
machung werden , wenn schon jetzt die ganze Organisation der
Bahnen so unzuverlässig ist, daß man sie über Bord werfen und
die Diktatur des Oberst Wendrich schaffen mußte . Mit welchen
Mitteln sollen wir dann erst rechtzeitig Truppenmassen mit Troß ,
Proviant rc . befördern . Kein Diktator vermag etwas auszurichten ,
weil er nicht die Tausende Personen ersetzen kann , die zum Jn -
einandergreifen eines gewaltig verwickelten Mechanismus noth -
wendig sind , von denen jeder auf seinen Postern sein , seine Sache
verstehen muß ." Soweit der Kiewlanin . Der Kriegsminister
Wannowski hat bekanntlich nach Einsicht in die Berichte Oberst
Wendrichs geäußert : „ Bei solchem Bahnwesen sind wir im
Kriegsfall verloren . "

Petersburg , 28 . Februar . Durch kaiserlichen Ukas wird
die Ausfuhr von Korn nach Norwegen aus den Häfen des Ar -
changclschen Gouvernements gestattet , jedoch nur bis zu eiuem
Gesammtquantum von 200 000 Pud und nur als Tauschobjekt
gegen Fische , nicht aber zu Handelszwecken .

- Warschau , 27 . Februar . Der „ Standard " erhält nach¬
stehende Drahtmeldung : Nach der Truppenschau , die am letzten
Sonnabend in Petersburg stattfand , hielt der Zar an die Com -
mandeure folgende Ansprache : „ Wir sind in Gottes Hand ; aber
ich hoffe , im Falle der Noth werde ich meine Truppen so tüchtig
finden wie heute, "

Marine .
8 Wilhelmshaven , 1 . März . S . M . Aviso „Pseil " hat nach der

Kaiserlichen Bauwerft verholt , um mit der Abrüstung behufs Außerdienst -
stellung zu beginnen .

— Der Kapitän -Lieutenant Gerstung ist als Kommandant uud Lieutenant
zur See Grüttner als erster Offizier S . M . Panzerfahrzeug „ Brummer " kom-
mandirt worden .

8 Kiel , 26 . Februar . Die Zahl der in diesem Jahre zur Einstellung ge¬
langenden Schiffsjungen ist auf 2l0 festgesetzt worden , welche in den ersten
Tagen des April hier etntreffen und zunächst in den Kasernen der Schiffs -
ungen -Abtheilung zu Friedrichsort einquartiert werden . Ihre Einschiffung er¬
folgt in der ersten Hälfte des Monats April und zwar nach dem neuen Marine¬
etat zum ersten Male zn einem ununterbrochenen zweijährigen Bordkommando .
Bisher wurden die Jungen während des ersten Sommers auf den Schulschiffen
eingelchifft und während des daraus folgenden Winters zu ihrer infanteristischen

Ausbildung in der Kaseme zu Friedrichsort untergebracht , von wo aus sie im
darauf folgenden Frühjahr mit einem größeren Schulschiffe eine ^ / »jährige
Reise nach der Ostkuste Amerikas unternahmen .

— Kirl , 29 . Februar . Dem Vorarbeiter im Werftarbeiter -
Korps der Werft zu Kiel , Georg Bock , ist daS Allgemeine Ehren¬
zeichen verliehen worden .' — Kiel , 29 . Februar . Der Kapit . -Lieutenant Wahrendorf
ist zu dem am 28 . d . M . beginnenden Torpedokursus für Stabs¬
offiziere kommandirt . — Der Kapit .-Lieutenant Meyeringh ist von
der Marine -Akademie ab und zur Dienstleistung beim Kommando
der Marinestation der Ostsee und der Kapit . -Lieutenant Braun
zur Dienstleistung beim Ober - Kommando der Marine kommandirt .

— Bremerhaven , 26 . Febr . Mit dem Lloyddampfer „ Darm¬
stadt " traf hier heute Abend von Buenos Ayres ein Kommando
nordamerikanischer Marinetruppen ein , das aus 7 Offizieren , 2
Deckoffizieren und 41 Mann bestand . Dies Kommando ist von
dem in den südamerikanischen Gewässern stationirten Kriegsschiff
„ Tallapoosa " abgelöst und wird morgen mit dem Lloyddampfer
„ Elbe " die Reise nach Newyork fortfetzen ._

Lokaler .
Z Wilhelmshaven , 1 . März . Se . Excellenz der Chef der

Marinestation der Nordsee , sowie mehrere Offiziere der hiesigen
Garnison haben sich zu dem heute Abend stattfindenden Hofball
nach Oldenburg begeben .* Wilhelmshaven , 1 . März . Wie bereits mitgetheilt , wurde
gestern am Königlichen Gymnasium unter Vorsitz des Königlichen
Kommissarius Geheimen Regierungs -Rath Dr . Breiter aus Han¬
nover die Reifeprüfung abgehalten . In derselben erhielten die
Ober -Primaner Emil Schiff , Otto Messerschmidt , Hermann von
Lewinski und Theodor Wesenick, sämmtlich aus Wilhelmshaven ,
das Zeugniß der Reife . Von ihnen wurden Schiff und Messer¬
schmidt auf Grund ihrer guten Klassenleistungen und des günstigen
Ausfalls der schriftlichen Prüfungsarbeiten von der mündlichen
Prüfung befreit .

Wilhelmshaven , 1 . März . Mit dem morgigen Tage beginnen
im Bereich der hiesigen Marinestation die Frühjahrsindienst -
stellungen . Zunächst treten in Dienst das Panzerfahrzeug „ Brum¬
mer " und der Tender „ Caurus " . Beide werden dem Arttllerie -
schulschiff „ Mars " beigegeben . „ Brummer "

, ein Schwesterschiff
des im vorigen Jahr zum Schutz der Nordseefischerei im Dienst
gewesenen Panzerfahrzeugs „ Bremse " soll zur Ausbildung von
Schnelladekanonieren dienen .

Wilhelmshaven , 1 . März . Die Abgangsprüfung im Seminar
zu Aurich haben bestanden die Prüflinge Behrens - Wilhelms¬
haven nnd Hering - Neustadtgödens .

Wilhelmshaven , 1 . März . Vorgestern fuhr in der Nähe
der Insel Langeoog ein großer Dampfer fest wurde jedoch mit
Hochwasser wieder flott und dampfte weiter .

Wilhelmshaven , 1 . März . Während in früheren Jahren
der Fastnachtsdienstag den Endtermin bildete für die Herrschaft
S . Tollität des Prinzen Carneval , wird derselbe in diesem Jahre
sein Szepter auch nach dem Aschermittwoch schwingen und zwar
zunächst am Donnerstag , 3 . März . Für diesen Tag hat die
Direktion Unger eine öffentliche Theater -Maskerade im Kaisersaal
angesetzt . Es läßt sich wohl erwarten , daß bei der einem großen
Theile unserer Bevölkerung innewohnenden Vorliebe für derartige
Feste diese Maskerade sehr viel Zuspruch finden wird .

s Bant , 1 - März . Zum ersten Mal war gestern hier ein
karnevalistischer Umzug arrangirt worden , der bei günstiger
Witterung gut verlies . Den Zug eröffneten Vorreiter . Die
Wagen zeigten eine Reihe origineller Bilder z. B - Bachus , eine
Kaffeebrennerei im Betrieb u . s . w . Die Clowns entwickelten
beim Einsammeln der Nickel so viel Geschick und Humor , daß die
Spenden , die übrigens für die Armenkasse bestimmt sind , reich¬
lich stoffen . — Daß sich eine große Schaar Schaulustiger einge¬
funden , ist schon erwähnt worden . Der bunte Zug setzte sich
gegen 2 Uhr vom Banter Schlüssel aus in Bewegung und kehrte
nach der Rundreise durch Neubremen , Kopperhörn und Sedan
nach 4 Uhr dahin zurück Ein Maskenball beschloß die amüsante
Festlichkeit . Wie man hört , soll der Umzug im nächsten Jahr
wiederholt werden .

UM Per ttmgegestz »stz brr Protzt»».
Jever , 29 . Febr . Das gestrige Fest des Wilhelmshavener

Radfahrervereins All -Heil im Konzerthause war von ungefähr
200 Personen besucht .

Jever , 29 . Febr . Die Einnahmen der Jeverschen Ersparungs¬
kasse betrugen im Jahre 1891 235,187 . 51 Mk . . denen 227,322 .63
Mk , Ausgaben gegenüberstanden , sodaß sich am 1 . Jan . 1892
ein Kassenbehalt von 7864,98 Mk . ergab . Aktiva und Passiva
stehen sich mit je 440,240,98 Mk . gegenüber . Der Reservefonds
hat die vorgeschriebene Höhe von 1800 Mk . Ter Ueberschuß
hierüber , im Betrage von 2587,83 Mk . wurde vorschriftsmäßig
an die Amtsverbandskaffe eingezahlt .

Zetel , 28 . Febr . Nachdem nun vom Amtsrathe die Kosten
für den Ausbau der Bahnstrecke Bockhorn bis zur Vareler Ge¬
meindegrenze auf die Amtsverbandskasse übernommen sind , wird
jetzt bald mit dem Bau der Bahn von Zetel nach Bockhorn be¬
gonnen werden . Die Gemeinde muß den Grund und Boden zur
Bahn hergeben .

Papenburg , 29 . Febr . Die Aktionäre der Schlepp -Dampf -
schiffsrhederei bewilligten zum Windhorst -Denkmal in Meppen
500 Mk .

Norden , 29 . Febr . Am vergangenen Freitag war der Herr
Regierungspräsident v . Hartmann aus Aurich hier anwesend , um
die Baustelle für den beabsichtigten Bau des Krankenhauses beim
Gasthause in Augenschein zu nehmen . Der Herr Reg .-Präsident
besuchte auch die Armenanstalt . (O . C .)

Norden , 29 . Febr . Die Hafenarbeiten am Norddeich schreiten
ihrem Ende entgegen . Der neue Hafen liegt fast ganz fertig und
gewährt einen imposanten Anblick . An beiden Seiten des Hasen¬
dammes befinden sich Anlegestellen sür die Schiffe ; ein Schienen¬
strang führt bis an das Ende des Dammes , so daß das Aus - und
Einladen der Waggons und Schiffe in unmittelbarer Reihenfolge
stattfinden kann .

Norde « , 29 . Febr . Von der Kommission des Vereins Ost-
friesischer Stammviehzüchter für Auswahl der Ausstellungsthiere
für die im Juni 1892 in Königsberg stattfindende Ausstellung der
Deutschen Landwirthschafts -Gesellschaft wurden im Ganzen sechszehn
Stamm -Stiere angemeldet .

Oldenburg , 29 . Febr . Der Gewinnantheil der Aktionäre der
Oldenburger Versicherungs - Gesellschaft ist für das Geschäftsjahr
1691 auf 212/zv/o oder 65 Mk . jede für Aktie festgestellt worden .

Oldenburg , 29 . Febr . Vorgestern wurde hier unter Vorsitz
des Herrn Eisenbahndirektor Bormann die 31 . Zusammenkunft der
freien Vereinigung zur Wahrung und Förderung der Eiseftbahn -
Jnteressen im Gebiet der Oldenburgischen Staatsbahn abgehalten .
Baurath Bölk legte die Gründe dar , welche dazu geführt haben ,
den Sommerfahrplan schon am 1 . Mai in Kraft treten zu lassen .
Die veränderten Verhältnisse des Badelebens haben die Einrichtung
von 2 Schnellzügen und die Verlegung der Bädezüge nothwendig
gemacht . Baurath Behrmann machte Mittheilungen über den
Stand des Baues der Vareler Ringbahn . Der Betrieb auf der¬
selben wird sich voraussichtlich so gestalten , daß ein Zug von

Varelerhaven über Varel und Bockhorn nach Ellenserdamm fahren
wird . Neuenburg hat sich bis jetzt noch nicht zum Anschluß ent¬
schließen können . Im Weiteren wurden Tariffragen besprochen
und hierbei hervorgehoben , daß die Direktion im Interesse der
Landwirthe zum Transport werthvoller Pferde einen besonderen
Wagen angeschafft habe . — Nach dem Entwurf des vertheilten
Sommer -Fahrplans werden die Züge auf der Strecke Jever -
Carolinensiel wie im vorigen Sommer laufen . Von Jever in der
Richtung nach Bremen wird ein neuer Zug fahren (10 Uhr 55
Min . morgens ) . Von Wilhelmshaven (ab 9 Uhr 35 Min . mor¬
gens ) wird ein Schnellzug nach Bremen fahren , an den man mit
dem Zuge ab Jever 9 Uhr 20 Min . Anschluß findet . Der Schnell¬
zug trifft bereits um 12 Uhr 12 Min . in Bremen ein , von wo
aus sofort die Weiterreise nach Berlin erfolgen kann .

Wiitmnnd , 29 . Febr . Das Musterungsgeschäft für den
Kreis Wittmund mit Ausschluß des Jadegebiets wird vom 16 . bis
22 . März stattfinden .

vermischter .
— * Kiel , 29 . Febr . Von einem hiesigen Geschäftsmanne

sind bei der Polizeibehörde zwei falsche Zweimarkstücke mit der
Jahreszahl 1876 Münzzeicheu L . eingeliefert worden . Die Prägung
ist gut und eine Täuschung daher leicht möglich .

— * Lieg nitz , 25 . Febr . Die hiesige Strafkammer verurtheilte
den Fleischbeschauer Franke in Mühlrädlitz , den Urheber der
Mühlrädlitzer Trichinosis im Juli und August 1891 , wegen fahr¬
lässiger Tödtung von sechs Personen zu einem Jahre Gefängniß .

— * Breslau , 27 . Febr . An dem Gymnasium hat dieser
Tage ein blinder Schüler , Theodor Schwertfeger aus Eilenburg ,
die Reifeprüfung bestanden .

— * Heidelberg , 26 . Febr . Der alte Paukdoktor Jmmisch
ist am 22 . Februar nach kurzem Leiden in Folge eines Schlag -
flusfes im 72 . Lebensjahre gestorben . Seinem Wunsche gemäß
wurde die Leiche im neuen Krematorium zu Heidelberg verbrannt .
Die gesammten Korps und Burschenschaften mit ihren Fahnen
gaben dem Verstorbenen das letzte Geleite . Jmmisch versah fast
vierzig Jahre lang das Amt eines Paukdoktocs bei den Studenten
in Heidelberg ; während dieser Zeit hat er über 30000 Mensuren
beigewohnt .

— * Amsterdam , 29 . Februar .
' In Harlem wurden zwei

allein wohnende Damen in ihrer in der belebtesten Straße gele¬
genen Wohnung ermordet . Die unbekannten Mörder erbrachen
die Schränke und raubten Werthsachen im Betrage von 70 000
Gulden .

— * Paris , 28 . Febr . Nach einer Meldung aus Porto
Grande (Capverdische Inseln ) vom gestrigen Tage kenterten daselbst
bei einem Sturme eine Anzahl von Fischerbooten ; die Zahl der
ertrunkenen Fsicher soll sehr beträchtlich sein .

— * Triest , 27 . Febr . Auf dem aus Brasilien eingetroffenen
Lloyddampfer „ Pollux " starben am gelben Fieber der Capitän ,
8 Matrosen und der Heizer . In Santos soll die Epidemie fürch¬
terlich wüthen und zahlreiche Opfer , namentlich unter den Euro¬
päern , fordern . Die Blätter verlangen die Einstellung der Fahrten
nach Brasilien .

— * In Tiflis erschoß ein Apothekerlehrling einen älteren
Kollegen uud dann sich selbst . Der Mörder hatte Unterschlagungen
begangen , welche sein Opfer zur Anzeige gebracht hatte .

— * Ein freundliches Wort an Wilddiebe findet sich in der
„ Silesta " in folgendem „ Eingesendet " : „ Als ich am 3 . Februar ,
um 10 Uhr Vormittags , auf meinem Dienstgange als Landbrief¬
träger den Wald von Mößnig nach Bransdorf ging , hörte ich auf
einmal , zehn Sckritte vor mir , auf dem Fußpfade ein erbärmliches
Geschrei . Als ich hinzueilte , fand ich ein armes Reh in einer sehr
bedrängten Lage , mit dem Leibe in einer Schlinge hängen , aus
welcher ich es sofort befreite . Es wird daher den Schlingenstellern
in der Wahl ihrer Aufstellungsplätze größere Vorsicht angerathen ,
damit sich nicht zufällig ein Landbriefträgsr fängt . Wer dürfte
dann den wohl befreien ? Jägerndorf , 4 . Februar 1892 . Adal¬
bert Schlesinger , k. k. Landbriefträger . "

— * (Erzeugung von Elektrieität direct aus Kohle ) . Der
Amerikaner Edison hat ein neues Patent Nr . 460122 erworben .
Diese Erfindung soll von so großer Bedeutung sein , daß ihre
Umsetzung in die Praxis eine vollständige Umwälzung auf dem
Gebiete der Industrie und des Maschinenbaues herbeiführen
würde . ( ?) Es handelt sich in den sieben Patentansprüchen , die
von Edison gestellt und ihm gewährt wurden , mit kurzen Worten
um nichts mehr und nichts weniger , als um die directe Erzeugung
von Elektrieität aus Kohle , während die elektrischen Kräfte bis
jetzt auf dem umständlichen Wege der Dampferzeugung durch Ver¬
brennung der Kohle und des Betriebes von Dynamos durch die
Dampfmaschine gewonnen werden mußten . Der Tenor dieser
sieben Patentansprüche besteht darin , daß Kohle oder ein kohlen¬
stoffhaltiger Körper in hoher Temperatur der Einwirkung eines
Stoffes ausgesetzt wird , mit dem er sich dabei verbinden kann ,
während das positive Element , das mit dem gesammten Gemenge
in Contact gebracht wird , von dem gedachten Stoff in keinerlei
Weise beeinflußt werden darf . Dadurch soll bei genügend hoher
Temperatur ein mächtiger Strom erzeugt werden . Der aus den
Kohlenkörper einwirkende Stoff ist von Edison als Bleioxyd auf¬
gegeben , während die Natur des positiven Elements nicht näher
bezeichnet ist.

Telegraph . Depesche» bes WilhelmShav . Tageblattes.
Berlin , 1 . März . Im Reichstag wurde heute die Berath -

ung über den Marine -Etat fortgesetzt . Abg . v . Stumm befür¬
wortet die Bewilligung der ersten Rate für die Kreuzerkorvette L .
Abg . v . Vollmar protestirt dagegen , daß die Regierung den Ar -
beiternothstand , den sie bisher geleugnet , urplötzlich als Grund
anführt , um ungerechtfertigte militärische Forderungen durchzu¬
drücken . Abg . Barth hält den Bau der Krcuzerkorvetten über¬
haupt für überflüssig , da sie den Handel zu schützen nicht geeignet
eien .

Briefkasten.
Herrn M . Besten Dank .
Wettende . Nein , es sind dazu 21 Tage erforderlich .

Kirchliche R a ch r i ch t e u.
Marine - Garnison - Gemeinde .

Am 2 . März Abends 6 Uhr : Passionsgottesdienst .

Meteorologische Beovachnmge »
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Die II - Torpedoabtheilung der Kai¬
lserlichen Marine stellt vom 1 . April d .
^ ab eine Anzahl Maschinisten-Appli -
Manten ein . Junge Leute , welche den
Bedingungen des Z 29,2 der Marine-
Ordnung genügen, wollen sich unter
Beifügung der Schul - und Arbeitszeug -
lnisse und eines selbstgeschriebenen LebenS -
Ilaufs, sowie eventl. des Seefahrtsbuchs
»baldigst an das Kaiserliche Kommando
»der II - Torpedoabtheilung -Wilhelms -
Ihaven wenden, welches auch nähere Aus -
Ikunft über die vorerwähnten Bedingungen
Imittheilt . Kräftiger Körperbau uner¬
läßlich.

Wilhelmshaven , den 28 . Febr. 1892.

KlüselMes Kommancko
der II . Torpedoabtheilung .

Bekanntmachung .
Nachstehend bringen wir den Ver

Ipflegungstaris des hiesigen städtischen
»Krankenhauses mit dem Bemerken zur
IKenntniß , daß nach dem Krankenhaus
Istatut sammtlichen in der Stadt Wil
Ihelmshaven wohnenden, durch staatliche
»Prüfung approbirten practtschen Aerzten
Idie Behandlung der Privatkranken in
Idem städtischen Krankenhause in der
II . und II. Verpflegungsklasse freisteht ,
Idie Zulassung auswärtiger Aerzte aber
»in jedem einzelnen Falle der besonderen
I Genehmigung Seitens des Unterzeich
ineten bedarf

Wilhelmshaven , 26 . Febr. 1892 .
Der Magistrat.

O etken .

Verpstegungstarif
des

j Müschen Krankenhanses
zu

Wilhelmshaven .
Vom 1 . Dezember 1891 ab in

Gültigkeit .
1 . Gewöhnliche Pflege III . Klasse :

für Erwachsene pro Tag 1,75 Mk . ,
„ Kinder „ » 1, —

Außerdem ist für Medicin pro Tag
' 20 Pfg . und für Wäsche pro Monat

1 Mk. zu zahlen . (Bei Berechnung
! der Vergütung für Wäsche wird der
angefangene Monat für voll gerechnet.)

Sonstige außerordentliche Aufwen¬
dungen, insbesondere für Wein , Spiri¬
tuosen re . sind besonders zu vergüten .

Für solche Kranke, welche aus öffent-
! lichen Mitteln Unterstützung erhalten ,
^oder welche auf Anordnung der Polizei
I der syphilitischen Station zugeführt
werden, wird der Satz von 1,75 Mk.
pro Tag auf 1,50 Mk. ermäßigt und
der Tag der Aufnahme und Entlassung
zusammen für einen Tag gerechnet .

2 . Verpflegung II . Klasse :
für Erwachsene pro Tag 2,50 Mk .,

„ Kinder „ „ 1,50 „
Die Kranken werden bei besonderer

Verpflegung in besonderen Zimmern
untergebracht. Besondere Aufwendungen,
insbesondere auch für Wein , sowie
Arznei, Verbandkosten und der Arzt
sind besonders zu bezahlen.

3 . Verpflegung I . Klasse :
für Erwachsene pro Tag 4 .— Mk. ,

„ Kinder „ „ 3,— „
Die Kranken erhalten bei besonderer

Verpflegung ein eigenes Zimmer .
Es sind auch die unter 2 aufge-

sührten besonderen Vergütungen zu be¬
zahlen .

4 . Die Reinigung der Leibwäsche der
Kranken I . und II . Klasse erfolgt für
deren Rechnung.

5 . Das Abholen der Kranken erfolgt
gegen Zahlung von 50 Pfg . für jeden
dabei betheiligten Wärter . Fuhrkosten
sind besonders zu erstatten .

6 . Von Patienten für eigene Rech¬
nung ist der Betrag für 14 Tage im
Voraus bei der städtischen Kämmerei¬
kasse zu hinterlegen ; erfolgt die Ent¬
lassung oder der Tod vor Ablauf dieser
Zeit, so wird das für die übrige Zeit
voraus bezahlte Geld zurückgezahlt.

7 . Bei Todesfällen der I . und II .
Klasse können die Relikten zur Erstat¬
tung des benutzten ganzen Bettes,
wenn dasselbe anderweit nicht mehr be¬
nutzt werden kann und darf , heran¬
gezogen werden , auch ist cs statthaft ,
das Bett nur theilweise ersetzt zu ver¬
langen.

8- Für das Ankleiden von Leichen
werden die Kosten besonders berechnet .

Wilhelmshaven , den 18 . Febr. 1892 .
Der Magistrat.

O e t ke n .

Verkauf.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am
Mittwoch , den 2. März

1892,
Nachmittags 2 Uhr,

tln Pfandlokale hier , Neuestraße Nr . 2 ,
folgende Gegenstände, als :

1 Tresen , 1 Schuster- u . 1 Sattler¬
maschine (neu) , 1 stummen Diener ,
1 Rauchtisch , 1 Rauchservice, 3 Strick¬
maschinen , 2 Schraubstöcke , 120 Pfd.
Papier , 1 Schreibpult , 1 neue Näh¬
maschine , 2 Kinderwagen , 1 Parthte
altes Eisen, 1 K mne mit Oel , Börte,
2 Glaskasten mit Garn , 1 Stuhl ,
2 Handmaschinen, 8 Bilderrahmen,
1 Ladengestell, 1 Trittleiter , 1 Wasch¬
balje, 2 gr . Hängelampen , 4 große
und 2 kleine Handmaschinen, 12 Fl .
Nähmaschinenöl, Gummireifen , Fahr¬
radketten, Laternen , Satteltaschen ,
1 Rolle Maschinenriemen, Reit¬
peitschen , . Satteldecken, Radglocken,
1 Waagschale mit Gewichten, 1 kl .
Schrank mit Nadeln , 10 Packete
Baumwolle , 60 k§ Maschinenöl, 160
Pfd . Strickwolle , 96 Paar gr. und
60 Paar kl . Strümpfe , 1 Handwagen ,
17 Kinderhosen, 70 Paar baumwoll .
Strümpfe, 4 gestr. Röcke, 15 Packete
Maschinengarn , 21 Fl . Lack , 5 alte
Nähmaschinen, 1 Ladeneinrichtung
u . s . w .

öffentlich meistbietend gegen Baarzah-
lung verkaufen.

(Die Ladeneinrichtung vorher im
Hause Roonstraße Nr . 84a zu besehen .)

Wilhelmshaven , den 27 . Febr. 1892 .
Der König !. Gerichtsvollzieher .

Kreis.

Holzverkauf .
Am

Nmstag, ckm 8. März 1892,
sollen in der Königlichen Overförfteret
Friedevnrg , Fvrstort Hopels , etwa
Eichen : Nutzholzstämme 262 Stück

mit 19,23 kur . Rtchelholz-
stangen 60 Stück,

Poppeln ; Nutzholzstämme 11 Stück
mit 1,82 Im , Scheite 1 rw

Fichten : Nutzholzstämme IV. undV
Klasse 129 Stück mit 37,26
im , Richelholz 24 Stück
Reiserholzstangen 0,20 Hun¬
dert , Scheite 1 rm ,

Kiefern : Nutzholzstämme IV . und V
Klasse 106 Stück mit 35,57
km , Reiser I . Klasse 1 rm
sowie der Rest des vor¬
jährigen Einschlages an
Eichen - , Fichten- und Kie
fern-Nutzholz

öffentlich gegen Meistgebot verkauft
werden.

Versammlung der Käufer in der
Gastwirthschaft von I . B . BohNkNs
in Hopels Vormittags 10 Uhr.

Der Kömgliläe Oberförster .

Zwangsverkäufe.
Am Mittwoch,

den 2. Mürz d . I .
kommen nachstehende Gegenstände zum
öffentlichen Verkauf gegen Baarzahlung:
Barm . 11/z Uhr in Thnmanns

Wirthshans zn Heppens :
1 Ladeneinrichtung m . Tresen , 1 Kuchen¬
schrank, 1 Petroleumapparat, 1 Kaffee¬
brenner, 1 Kleiderfchrank, 4 mills Ci¬

garren und 3 Sock weiße Bohnen ;
Nachmittag S Uhr in Deckers
Wirthshans z« Kopperhör « :

1 Ladenschrank, 2 Tresen , darunter 1
mit Marmorplatte, 3 Schaukasten, 1
Handwagen , 1 Tafelwaage mit Gewichten,
1 Kleiderschrank, 1 Sopha , 1 Sopha-
tisch , 3 runde Tische , 9 Rohrstühle ,
1 Garderobenständer , mehrere Bilder,
Spiegel , Garderobenhalter, Gardinen
mit Kasten , 1 Bett, 1 Bettstelle , 1
Kommode , 1 Bücherborte , 3 Vogelbauer ,
Gartenmöbeln , 1 Waschmaschine , 1 Malz¬
mühle , 1 Schlitten , 1 Kindervelozipes ,
Porzellan- und Glassachen, Bonbons
u . s . W -, sowie 1 Hahn und 6 Hühner.
Dieser Verkauf findet bestimmt

statt.
Lordtzr ,

Gerichtsvollzieher in Jever .

Au vermiethen
zum 1 . Mai eine Wohnung an der
Roonstraße , Preis 360 Mk . Zwei
dito an der Wilhelmshavenerstr . aus

Räumen mit Zubehör , ä 300 Mk. ,
auch sofort eine dito in der Kasernen-
traße 300 Mk.

Lata««, Grenzstr. 49 .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung .

Karlstrage 6 , 1 Tr .
Die von dem Herrn Martne-Pfarrer

Bier benutzte erste
Ltagenwohnuiig

ist wegen Ab -Kommandirung zum 1 .
Mai d . Js . zu vermiethen .

^ 1 .

Zu vermiethen
zwei möbl . Zimmer .

Grenzstraße 37 unten .

Zu vermiethen
zwei Familienwohnungen , be
stehend aus je 5 Räumen zum Preise
von a 240 Mark.

Thierarzt Meyer ,
Marktstr . 3tt .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube .

Grenzstraße 18.

Zn vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Banterstraße 7 .

Zu vermiethen
eine schöne Etagenwohnung mit
abgeschlossenem Corridor und Zubehör .
Preis 350 Mk.

Daselbst ein Laden zu vermiethen.
I . Hillmers ,
Marliitraße 25 .

Zu munchm
eine Oberwohnnng zum Preise von
180 Mark aus sofort oder sväter .

B . Wiegman «,
Bismurckgr . 56 .

Zu vermiethen
eine freundliche Wohnung ,
Grenzstraße 4.

Zu erfr . Lothringen 61 bei Haye » .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine frdl . Oberwohnung .

Ostfriejenstraße 43 .

In vermiethen
eine WohNNNg , Preis 180 Mk.

Marktstraße 35.

Au vermiethen
ein Laden nebst Wohnung in bester
Geschäftslage, im Stadttheil Heppens
gelegen .

Näheres Bismarckstraße 60.

In vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Gökerstraße 12a , 1 Tr . r.

An 1 oder 2 Kcnen
ein möbl . Wohn «nd Schlaf¬
zimmer zu vermiethen zum 1 . Marz .

Gökerstr. Nr . 12a , nahe Thor I .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine OberWohttUNg .

Zu erfragen Martyrruße 16.

Zu Vermiethen
zum 1 . März ein schön möbl. WohN -
und Schlafzimmer mit separatem
Eingang Augustenstr. 3.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine schöne trockene Knter -
I00h«UNg, 5 Räume und Zubehör.
Preis 225 Mk.

Rad . Bruns ,
Btsniarckstraße 36v.

Zn vermiethen
eine Oberwohnnng an eine kinder¬
lose Familie .

Börsenstraße 34.

Zu vermiethen
mehrere Unter - und Oberwohnun -
lien zum 1 . Mai d . I .

Heppens , 29 . Febr. 1892 .
Reinevs .

Zu vermiethen
eine schöne billige
^ amilienrvohnitiig ,
bestehend aus 5 Räumen

Kaiserstraße 9.

In vermiethen
auf sofort ein möbl . Zimmer nebst
Schlafkablnet an 1 oder 2 Herren

Börsenstraße Nr . 7 , 1 Tr . l.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai 2 schöne Wohnungen in
ver 1 . Etage im neuerbauten Hause
Ecke Börsen- und Mühlenstraße , und
zwar eine von 7 Räumen zu 550 Mk.
— dieselbe kann ev . auch getheilt ver-
miethet werden — und eine von
5 Räumen zu 400 Mk . Zu erfragen
!m Hause Part, bei A Eisenblätter .

Zu vermiethen :

vii »
mit Woynung . auf gleich oder später ,
an der Roonstr . C . Meyerholz .

Zu vermiethen
auf sofort ein möbi. Wohn - l
Schlafzimmer .

Bismarckstr. 34, am Park

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Unterwohnung
mit Stall und Gartenlanv zu Schaar-
reihe. Näheres ertheilt Carl Schulz ,
Kaiserstraße 58 , Wilhelmshaven .

Zu verkaufe«
ein 6,'itziger Ratnr -Beakwage « ,
sowie zwei Geschäftswagen , p Istmo
für Bäcker , Scyiuchier ooec Milch¬
händler .

I . Folkerts , Wagenbauer,
Augusteustraße.

Zu verkaufen
ei QSpiegelscheibe . 232x ^ 42 , mit
Rahmen unv Challusie.

Wo , sagt die Exped. d . Bl .

Zwei noch gut erhaltene

Gasuhren
hat billig abzugeben

G . Seidel , Neueste . 3.
Wegen Krankheit des jetzigen auf so¬

fort ein

tüchtiges Mädchen
für die Küche gesucht . Zu melden ,

Rathsapotheke ,
neben der Post .

Gesucht
ein gut möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer für 2 Per,onen.

Gest . Offerten mit Preisangabe unt.
8 . IV. 100 an die Exp . d . Bl . erbet.

Gesucht
ein Mädchen für die Vor¬
mittagsstunden.

Königstraße 51 I .

Gesucht
ein tüchtigesDienstmädchen mit guten
Zeugnissen zum 16 . März vezw . 1 . April .

Frau Zahlmeister Beetge ,
Kronprinzenstraße lob , Part.

Gesucht
zum 1 . April ein anständiges , sauberes

Mädchen,
das im Kochen nicht unerfabren ist .

Frau Stabsarzt Dippv ,
Peterstraße 86 , II .

Gesucht auf sofort ein Mädchen
für die Vormittagsstunden .

H . Hitzegrad, Roonstr. 102 .

Gefacht
junge Mädchen , welche das Putz-
machen erlernen wollen.

H. Luschen .

Gesucht
ein Mitbewohner zu einem möblirten
Zimmer , auch Logis für 1 jung . Mann.

Oldenburgerstraße 4.

Gesucht
sofort ein Mädchen für den ganzen
Tag . grau Schaaf ,

Oldenburgersirage . 1 .

Verloren
am Freitag Vormittag vo ^ ver Mittel¬
schule eine schwarze Mädchenjacke .
Um freundliche Rückgabe »nur

Sattlermeister Frauke .

2 Ttetteii
sind mir bei der am 25 . 0 . Mts . ab¬
gehaltenen Werft -Auktion abhanden ge¬
kommen . Es wird gebeten , dieselben
baldigst abgeben zu wollen bei

Harm . Krüger, Krummestr . 2 .

.1 ruLZsv I - t uto
«önnen Logis erhalten .

Grenz - u . Börsenstr .- Ecke 1 Tr .
Mitte Mat d . I . habe ich gegen

sichere erste Hypothekenverschie-
- ene

CapitaLien
zu verleihe ».

Heppens , 29 . Febr . 1892.
H. Reinevs.

Gesucht
in anständiges Mädchen für den

Nachmittag.
» r nprinzenstr . 10b . II . r.

ZU belegen :
Zu Mai d . I . 11 —IS OVO Mk .

und einige kleiner üapuatteu AAOD
Mk «, 50DV Mk . rc, ; zum 12 All¬
oost d . I . 90ttv Mk ., sofort SOVV
Mk . aber nur gegen erste sichere
HauSyypotheken.

Selbnlether beleben sich ehestens an
mich zu wenden.

Neuende, 27 . Februar 1892.
Gevdes ,
Aattumator.

LVaimrriig !
Wir machen darauf aufmerksam, daß

immer noch

Feueranzünder
in den Handel gebracht werden , die dem
äußeren nach den unsertgen wohl ähn¬
lich , an Qualität aber bedeutend ge¬
ringer sind .

Unsere Feueranzünder tragen den
Verkaufspreis „1V Pfg »

" und außer¬
dem unsere ganze Firma, worauf wir
aufmerkiam machen .

H. Lagler L Co ., Breme ».

Werde diese Woche mit den Fahrten
zwischen
Hamburg- Harvurg und

Wilhelmshaven
beginnen. IV .

Als

Arachtkriefe
hält stets am Lager und empfiehlt

Die Buchdruckerei d . Tagebl .

in und außer dem Hause empfiehlt sich
Minna Stnht ,

Grenzstratze 51 , Neuvremen .

Verkehrs-Mule I
Kellinqhusen in Holst . I

Sichere Vorvcrettung sur Post ^
und Eisenbahn . Anerkannt
gute Erfolge . Vierteljährlich 140
Mark. Für Einstellung wird ge¬
sorgt . Prospecte frei.

srvurtst btzuts, Nittvovb ,

Herrn. I^reikolrm,
Ltvbr. Dirks ^ uvkl .

in allen Größen und vielen Qualitäten
billig ! billig ! billig !

prima Qualität , werden billig ausver¬
kauft.

SchwarzeCachemire
in 20 verschiedenen Qualitäten, billig !

billig ! billig !
Reine Wolle , 100 Centimeter breit ,
gare Waaren , schon pr. Meter mit 70

Pfennig .

Georg Aden.
VsrsobiöcksQS

krMl -

sorris auest uri8A6rvoA6Q, bM§st

Herrn . Lreidottm ,
6s«dr . Dirks Mvkl .

Feinste
fel-Margariue
L Pfd . 55 Pfg . empfiehlt

U. Sosslk ,
Bismarckstr.

Die erste TanKilde
ludet am s . März , Avends 8 Uhr ,
tatt . V Vnrrvv
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Mittwoch, den 2. März :

snrlifsnrelien
Anfang 7 Uhr Abends . Tnnzabonnement 75 Pf .

kui-
g öui -g

lioliönrollöfn . iiokenrolle ^.
r

^

rvIlAK , ck « L 4 . ZIÄr/11892 :

Großes rarilkvalistislhes llumonßWes

ausgeführt - vom ganzen Musikcorps der 2. Ma-
trosen-Division .

>D Xrieger- fkekl - Vkröin. »tz,
Ssnntag , den H . März 18 ^ 2 :

im Saale der Burg Hohenzollern

r Allslikradr
zum Besten der hiesigen Krieger -Wittwen, des Krieger -Waisenhauses

und der Insassen des städtischen Armenhauses .

Orchester. Hochinteressante
mjjsonte Aufführungen.

Eintrittskart «» ' für Theilnehmer, sowie Zuschauer sind bei den
Herren Joh . Fecker » , Roonstraße, Grbersmantt , Bismarckstr . ,
Bürger , Altestraße 14, sowie in der Burg Hohenzollern zu haben .

Karten für Mitglieder des Krieger - uyd^Kampfgenosien -Bereins,des Beteranen-VereinZ , sowie für . Fechtschüler sind bei sämmtlichen
Fechtmeistern resp. Fechtmeisterinnen zu haben.

cV ntaiiA 7 j Hür .
Masken-Costüme , sowie Masken sind in großer Auswahl im

Lokal vorhanden . ,. Um zahlreichen Besuch bittet

Dev Vsvftqnd -

Der

tt . >i
meines Lagers dauert vis zum 16.
und gebe - ich die noch ! vorräthigen Maaren^

l, jedem
'
annehmbaren Preise ab.

I « ifdrsmHM -

r4 ' I

VE / -
MK zW

- >> », / ^

Pro Stück 30 Pf .

U » Lv -!.vr k«
SS .

Schürzen jeder Art außerordentlich billig zu kaufen.
Durch Uebernahme des ganzen Lagerbestandes einer Berl ' aec
Schürzenfabrik bin ich in der Lage, folgende Preise zu stellen :

Waschechte Damenfchürze » ^ Stück ÄS Psi ,
ereme Damenschürzen mit Besatz , Stück 38 » Ps . ,
elegante Fantasie -Schürzen , Stück 40 , SO ,

60 , 7S Ps ., M
grssie Haasstandsschürzen , Stück SO , 60 , 70 ,

LOO Ps ., reeller Werth 25—30 «/« höher,
elegante Kinderschürzen in Kleiderfaeon 3S ,

40 , So —7S Ps .

liomsl -

ttemüen

sStück
90 Pst

Kitte, mm FchMstiister ?» beachte» !

waschechtem
Parchend

Schwarze

Damen
Muster

^ SS .

Oer vislkaeti Astra-Ate

Äe 'rc/i--
kriseü geröstet , 8oäa,mi AemLliIön unä entsxrseiienä mit 2u8a,t2

vsrmi86Üt

pro stfunä lüv Pfennig
ist von Lisi öinAetroflsn unä emxüelill äonsolden im 411ein-

verknnf .

Herni . LrsLvol » ! » ,

En81 t litt
hellgrundig mit Rand , in prachtvollen Damast-Mustern

65 em breit , 100 em lang , Stück 130 Pf . ,
100 „ „ 140 „ „ „ 300 Pf .,
115 „ „ 145 „ „ „ 340 Pf .,
Meterweise, 1 Meter breit , per Meter 180 Pf .

Wschstirchdkcken,
60 em breit , 115 em lang , Stück 95 Pf . ,

100 „ „ 140 „ „ „ 185 Pf .,
meterweise, 1 Meter breit , pr . Mir . 125 Ps . ,

schrvovzes Ledevtueh,
120 em breit , Meter 135 Pf . ,

Kummi -AnterlugeßoA
1 Meter breit , Meter 180 Pf .

V
'

KM » K. Ws
SS .

liiert» in, ilrirmrrt
Donnerstag , de» 3 . Marz :

Großartige Elile-
Theater-Maskeradk.

Doppclconeert von 2 Orchestern .

LsUelüivertksemellt .
Illt6rw62rs8 Mä lebsllätz
LUävr. ?rei8djiaerrstd8el

Nachis 12 Upr :
Kro88vr rv8t2!U8

für Theilnehmer .
Damen 1,50 Mk . , Herren 2,50 Mk .

Vorher bei Wolf :
Damen 1,25 Mk . , Herren 2, — Mk .

DE
"

Herren , welche im Besitz einer
Theilnehmerkarie sind , erhalten in,
iCostümbaznr , Berliner Hof 1 Tr , ein
Costüm gratis geliehen ! ! "W

OlKarrvn !

Unter Nr . 28 verkaufe eine piekfeine

Unter dem Namen Ntarik Verkaufe
eine viekfeine

s < / <44 ^ 6
Kistenweise setze ich die Preise nach

Uedeiemkiinfr .

k ii . kreltokorn .

Gevr. Kaffee
aus der Dampf - Kaffee - Rösterei der
Herren Harries K Martens ,
Bremen , sowse

^
aüch von mir selbst gebr .

empfiehlt in verschiedenen Preislagen

H . S » sath ,
Bismarckstr .

Ia . weftf .

schinken,
L Pfund 85 Pst

ger
8ltlmelü8köpfe

L Pfund 50 Pfg .

K .

Lindes

KaffeEsseuz
hocharomatisch und von ungemein lieb¬
lichem Geschmack, 50v/g Eisparniß , sollte
namentlich bei den hohen Kaffeepreisen
kn keinem gut geführten Haushalte
i hl,n . Zu haben bei

H . Sosath ,
Bismarckstr.

Die neuesten Muster von

ISPvIvL
and in größter Au - wahl eingetrofse >-.
Die Preise sind wiederum sehr billig .

vsrl Ssmderser,
Spezial -Geschast m F 'arbin u . Malcr -

Ute ! silirn .

winteii-tlmjiiiWg.
Theaterbillets sind nur noch bis

zum Mittwoch , den 2 . März . Abends
bei den bekannt gemachten Verkaufs¬
stellen zu haben .

Der Ausschuß .

Vtzpvin Kümo »
'

Morgen , Mittwoch , de » 2 . d
Mts », AbenvS 8 Uhr :

Gk«tr«I»ttsmmIu»g
im Vereinslocal .

Der Vorstand .

Keöurts Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

rüstigen

wurden hoch erfreut
Franz Jaknbcyk

Wd Hrau .

Keöurts - Anzeige.
Die Geburt - eines .Munden

Mädchens
zeigen ergebenst an

Klempner 8 « 8 « I»
u . ^ raa .

, »iinV ff» - ii >77-
Redaktion Druck und Verlag von LH . Gütz in Wilhelmshaven .
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